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Zur Behandlung von Menschen mit Gedächtnisstörungen und 

Demenzen bietet unsere Klinik ein multidimensionales Behand­

lungsangebot an. Unsere gerontopsychiatrische Beratungsstelle 

bietet Beratung, Unterstützung und Entlastung pflegender An­

gehöriger und professioneller Pflegekräfte, Klärung des Un­

terstützungsbedarfes, Beratung über gerichtliche Betreuung, 

Pflegeversicherung, Heimaufnahme und Erledigung behörd­

licher Angelegenheiten sowie stützende Gespräche als Hilfe zur 

Krankheits- und Alltagsbewältigung.

Je nach Schweregrad und Ausprägung der Erkrankung bieten 

wir ambulante, teilstationäre und stationäre Hilfen an. Die Be­

handlung beinhaltet eine umfassende psychiatrische Diagnostik, 

psychiatrische Krankenpflege, Soziotherapie, individuell abge­

stimmte Pharmakotherapie, Ergo-, Kunst- und Musiktherapie, 

Physio- und Bewegungstherapie.

ANGEBOTE DER LVR-KLINIK MÖNCHENGLADBACH

ERSTKONTAKT –  
GERONTOPSYCHIATRISCHES ZENTRUM

Gerontopsychiatrische Beratungsstelle:
Heinrich-Pesch-Str. 39 - 41, 41239 Mönchengladbach,  

Telefon: 02166 618-2307

Gerontopsychiatrische Ambulanz:
Heinrich-Pesch-Str. 39 - 41, 41239 Mönchengladbach,  

Telefon: 02166 618-2307

Gerontopsychiatrisches Tagesklinisches  
Zentrum:
Gartenstr. 72, 41236 Mönchengladbach,  

Telefon: 02166 618-2550

Gerontopsychiatrische Station:
Heinrich-Pesch-Str. 39 - 41, 41239 Mönchengladbach,  

Telefon: 02166 618-2510



LVR-DEZERNAT KLINIKVERBUND UND VERBUND HEILPÄDAGOGISCHER HILFEN

SPRECHSTUNDE FÜR ANGEHÖRIGE  
UND BETROFFENE
Sprechstunde, Beratung für Angehörige und Betroffene,  

Terminvereinbarung 

Stefan Strötges, Telefon: 02166 618-2307

Familiale Pflege: Pflegekurse/IPKs und Gesprächskreis

Kyra Jansen, Telefon: 01522 2500467

SONSTIGE ANGEBOTE
Wir bieten Angebote zu Beratung und Hilfestellung in sozialen 

Fragen, Angehörigengruppen mit Begleitung und Unterstützung 

zum persönlichen Erfahrungsaustausch, Begleitung durch Seel­

sorgende und eine nachstationäre Behandlung durch die Insti­

tutsambulanz an.

Wir helfen bei der Vermittlung spezifischer Hilfsangebote des Ge­

sundheitswesens und der Altenhilfe, Planung und Koordination 

ärztlich geleiteter Diagnostik und Einleitung erforderlicher The­

rapiemaßnahmen, beraten zur Möglichkeit des Hausbesuches 

und vermitteln an Selbsthilfegruppen.


